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AKTUELLES AUS DEM KI

Netzwerktreffen dienen als Unterstützungsangebot für die pädagogischen Fachkräfte in Kitas und ori-
entieren�sich�an�den�konkreten�Bedarfen�der�Teilnehmenden.

Eine�vertrauensvolle�Beziehung�zwischen�pädagogischen�Fachkräften�einer�Bildungseinrichtung�und�
Eltern�wird�als�Grundvoraussetzung�für�das�kindliche�Wohl�gesehen.�In�der�Kooperation�mit�Familien�
mit�und�ohne�Einwanderungsgeschichte�und�den�Fachkräften�können�Unterschiede�in�der�Kommuni-
kation�Auftreten.�Diese�können�auf�unterschiedlichen�Erwartungen�aber�auch�Erziehungsvorstellun-
gen�beruhen.

Diese�möglichen�Unterschiede�können�besondere�Herausforderungen� für�die�Fachkräfte�und�Eltern�
darstellen.�Vor�diesem�Hintergrund�möchte�das�Kommunale� Integrationszentrum�den� regelmäßigen�
Erfahrungsaustausch�unter�den�Kindertageseinrichtungen�unterstützen.

Am� 14.03.2024�findet� das� 1.�Netzwerktreffen� in� diesem�Jahr� im� Industriemuseum�Henrichshütte� in�
Hattingen�statt.�Die�Teilnehmenden�werden�nach�einer�gemeinsamen�Arbeitsphase�die�Möglichkeit�
bekommen,�im�Rahmen�einer�Führung�das�Industriemuseum�als�potenziellen�Ausflugs�-�und�Lernort�
für�die�Kita�zu�erkunden.

Netzwerktreffen für pädagogische Fachkräfte in Kitas

Ansprechperson:  
Hatun Cici 
02336/4448-172 
H.Cici@en-kreis.de

Uhrzeit:  
14.03.2024� 
09.00�Uhr�-�12.30�Uhr

Ort:  
LWL-Industriemuseum�Henrichshütte� 
in�Hattingen,�Werkstraße�31-33,�45527�Hattingen

Zurück



Netzwerktreffen Grundschule

Netzwerktreffen weiterführende Schulen
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Ansprechperson für beide  
Veranstaltungen ist:

Sara Khamsitthy 
S.Khamsitthy@en-kreis.de 
02336/4448-184

Wann:  
20.03.2024 
14-�16:30�Uhr

Wann:  
24.04.2024 
15:15-�17:45�Uhr

Wo:  
Außenstelle�des�Kreishauses�ERK 
Nordstr.�21,�58332�Schwelm

Wo:  
Außenstelle�des�Kreishauses�ERK 
Nordstr.�21,�58332�Schwelm

Austausch� und� Zusammenarbeit� mit� Lehrkräften� und� pädagogischen� Fachkräften� im� Bereich� der�
schulischen�Integration�von�neu�zugewanderten�Schülerinnen�und�Schülern�aus�Grundschulen.�Neben�
dem�fachlichen�Austausch�werden�auch�Sport-�und�Bewegungsangebote�der�Sportjugend� im�Kreis-
SportBund�Ennepe-Ruhr�e.V.�vorgestellt.

Austausch�und�Zusammenarbeit�mit�Lehrkräften�und�pädagogischen�Fachkräften�im�Bereich�der�schu-
lischen�Integration�von�neu�zugewanderten�Schülerinnen�und�Schülern�aus�weiterführenden�Schulen.�
Nähere�Informationen�erwarten�Sie�im�nächsten�Newsletter.

Anmeldung unter:  
Netzwerktreffen�Grundschule�20.03.2024�-�VielfaltEN�(vielfalt-en.de)�oder�hier

Zurück

https://www.vielfalt-en.de/formulare/netzwerktreffen-grundschule-20.03.2024
https://www.vielfalt-en.de/formulare/netzwerktreffen-grundschule-20.03.2024


NEUES AUS DEN ENNEPE-RUHR-KREIS-STÄDTEN

Für die städtischen Gemeinschaftsunterkünfte wer-
den�dingend�Maxicosi�und�vormontierte�Kinderbetten�
mit�Matratze�und�Bettzeug�für�Kinder�bis�3�Jahren�ge-
sucht.�Wer�ein� (vormontiertes)�Kinderbett�oder�eine�
Babyschale� (Maxicosi)� kostenlos� abgeben� möchte,�
meldet�sich�per�Mail�unter�Angabe�des�Namens,�der�
Adresse�und�der�Handynummer�bei�Dirk�Hagemann.

Hattingen: Stadt bittet um Spenden für  
Geflüchtetenunterkunft

Kontaktdaten 
Dirk Hagemann 
d.hagemann@hattingen.de
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Mitte�November�hatte�die�Stadt�Witten� in�unbürokratischer�Nachbarschaftshilfe�Geflüchtete�aufge-
nommen,�die�eigentlich�in�Hattingen�hätten�untergebracht�werden�sollen.�69�Menschen�wohnten�seit-
her�als�Interimslösung�in�der�Brauckstraße.�Nun�hat�die�Stadt�Hattingen�ihre�„Gast-Betten“�freigezogen.

Da�Witten�momentan�eine�Erfüllungsquote�von�94,47�Prozent�hat,�wird�die�Stadt�ihrer�Aufnahmever-
pflichtung�nachkommen�können.

Witten: Hattinger Geflüchtete sind aus der Brauckstraße 
wieder ausgezogen

Zurück



MIGRATION, FLUCHT & ZUWANDERUNG

 

 

Besuchen Sie unsere Homepage www. unwortdesjahres.net             

 
 
 

Der Ausdruck Remigration ist ein vom lat. Verb remigrare (deutsch ‚zurückwandern, 

zurückkehren‘) abgeleitetes Fremdwort. Das Wort ist in der Identitären Bewegung, in 

rechten Parteien sowie weiteren rechten bis rechtsextremen Gruppierungen zu ei-

nem Euphemismus für die Forderung nach Zwangsausweisung bis hin zu Massende-

portationen von Menschen mit Migrationsgeschichte geworden.  

Die Jury kritisiert die Verwendung des Wortes, weil es 2023 als rechter Kampfbegriff, 

beschönigende Tarnvokabel und ein die tatsächlichen Absichten verschleiernder Aus-

druck gebraucht wurde. Der aus der Migrations- und Exilforschung stammende Begriff, 

der verschiedene, vor allem freiwillige Formen der Rückkehr umfasst (darunter die 

Rückkehr jüdischer Menschen aus dem Exil nach 1945), wird bewusst ideologisch ver-

einnahmt und so umgedeutet, dass eine – politisch geforderte – menschenunwür-

dige Abschiebe- und Deportationspraxis verschleiert wird.  

Die Neue Rechte zielt mit dem Wortgebrauch darauf ab, kulturelle Hegemonie und 

ethnische Homogenität zu erlangen. Das, was mit der Verwendung des Wortes gefordert 

wird, verletzt freiheitliche und bürgerliche Grundrechte von Menschen mit Migrationsge-

schichte.   
Das Eindringen und die Verbreitung des vermeintlich harmlosen und beschönigenden 

Ausdrucks in den allgemeinen Sprachgebrauch führt zu einer Verschiebung des migrations-

politischen Diskurses in Richtung einer Normalisierung rechtspopulistischer und rechtsex- 

tremer Positionen.  
Der diesjährige Gastjuror Ruprecht Polenz kommentiert die Verwendung und Wahl des 

Ausdrucks zum Unwort folgendermaßen: 
 
„Der harmlos daherkommende Begriff Remigration wird von den völkischen Natio-

nalisten der AfD und der Identitären Bewegung benutzt, um ihre wahren Absichten 

zu verschleiern: die Deportation aller Menschen mit vermeintlich falscher Hautfarbe 

oder Herkunft, selbst dann, wenn sie deutsche Staatsbürger sind. Nach der Wahl zum 

„Unwort des Jahres“ sollte diese Täuschung mit Remigration nicht mehr so leicht 

gelingen. 
 
 
Außerdem kritisieren wir als Unwörter auf Platz 2 und 3: 

Sozialklimbim: Der Ausdruck Sozialklimbim wurde im Zuge der öffentlich-politischen 

Diskussionen um die Kindergrundsicherung verwendet. In sozialpolitischen Debatten 

steht das Wort für eine im Jahr 2023 wieder häufiger zu beobachtende klassistisch dis-

kriminierende Rhetorik. Durch die spezifische Wortverwendung wird die Gruppe ein-

kommens- und vermögensschwacher Personen herabgewürdigt und diffamiert, als 

Pressemitteilung: Wahl des 33. „Unwort des Jahres“ 

Unwort des Jahres 2023: Remigration 
 

Sprachkritische Aktion UNWORT DES JAHRES  
www.unwortdesjahres.net  

 
15.01.2024  

 
Prof. Dr. Constanze Spieß Sprecherin der Jury  

Institut für Germanistische Sprachwis-
senschaft 
Philipps-Universität Marburg Pilgrimstein. 16 35037 Marburg  

kontakt@unwortdesjahres.net  
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Der�Ausdruck�Remigration�ist�ein�vom�lat.�Verb�remigrare�(deutsch‚ 
zurückwandern,� zurückkehren‘)� abgeleitetes� Fremdwort.� Das� Wort�
ist�in�der�Identitären�Bewegung,�in�rechten�Parteien�sowie�weiteren�
rechten� bis� rechtsextremen� Gruppierungen� zu� einem� Euphemis-
mus�für�die�Forderung�nach�Zwangsausweisung�bis�hin�zu�Massen-
deportationen�von�Menschen�mit�Migrationsgeschichte�geworden.�
Die� Jury� kritisiert� die� Verwendung� des�Wortes,� weil� es� 2023� als�
rechter�Kampfbegriff,�beschönigende�Tarnvokabel�und�ein�die�tat-
sächlichen�Absichten�verschleiernder�Ausdruck�gebraucht�wurde.� 
Weiterlesen

Unwort des Jahres 2023: Remigration

Für�das�Jahr�2022�wurde�die�höchste�Nettozuwanderung�nach�Deutschland�seit�Beginn�der�Wande-
rungsstatistik�im�Jahr�1950�verzeichnet.�2,7�Millionen�Menschen�kamen�nach�Deutschland,�gleichzei-
tig�wurden�1,2�Millionen�Fortzüge�verzeichnet.�Damit�hat�sich�die�Nettomigration�im�Vergleich�zu�2021�
mehr�als�vervierfacht.�Diese�Entwicklung�ist�eng�mit�dem�Krieg�in�der�Ukraine�verbunden,�so�ein�Ergeb-
nis�des�Migrationsberichts�der�Bundesregierung�2022,�der�vom�Forschungszentrum�des�Bundesamtes�
für�Migration�und�Flüchtlinge�erstellt�wurde.�Weiterlesen 

BAMF: Historisch hohe Nettozuwanderung von 1,5 Millionen 
Menschen

Zurück

https://www.unwortdesjahres.net/wp-content/uploads/2024/01/Pressemitteilung_Unwort_2023_finale_Version_Marburg.pdf
https://www.unwortdesjahres.net/wp-content/uploads/2024/01/Pressemitteilung_Unwort_2023_finale_Version_Marburg.pdf
https://www.bamf.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2024/240110-migrationsbericht-2022.html


Deutscher Bundestag 
Drucksache 20/9044 

20. Wahlperiode

01.11.2023 Gesetzentwurf der Bundesregierung 

Entwurf eines Gesetzes zur Modernisierung des Staatsangehörigkeitsrechts 

(StARModG) 

A. Problem und ZielDie Einbürgerungszahlen in Deutschland stagnieren seit vielen Jahren auf einem 

niedrigen Niveau und sind auch im europäischen Vergleich relativ gering. Nach 

den Erhebungen von Eurostat liegt Deutschland bei den Einbürgerungsraten in 

der Europäischen Union unter dem Durchschnitt. Es besteht aber ein gesamtge-

sellschaftliches Interesse, dass sich möglichst viele Ausländer, die die rechtlichen 

Voraussetzungen erfüllen, für eine Einbürgerung entscheiden, um aktiv das ge-

sellschaftliche Zusammenleben mitgestalten zu können. Das deutsche Staatsan-

gehörigkeitsrecht ist jedoch nicht ausreichend darauf ausgerichtet, die Bedürf-

nisse von Menschen mit Einwanderungsgeschichte angemessen zu berücksichti-

gen und Anreize für Integrationsleistungen zu setzen. Daher muss das Staatsan-

gehörigkeitsrecht modernisiert und an die Erfordernisse eines Einwanderungslan-

des angepasst werden. 

B. Lösung; NutzenAusländern, die dauerhaft in Deutschland bleiben wollen, sich zur freiheitlichen 

demokratischen Grundordnung bekennen und grundsätzlich das Erfordernis der 

eigenständigen wirtschaftlichen Sicherung des Lebensunterhalts erfüllen, soll mit 

der Einbürgerung der Weg zu einer umfassenden Teilhabe und Mitwirkung eröff-

net werden. Hierzu müssen durch die Modernisierung des Staatsangehörigkeits-

gesetzes (StAG) die richtigen Rahmenbedingungen geschaffen werden. Dazu ge-

hören vor allem Möglichkeiten zur schnelleren Einbürgerung. Sie sind ein weite-

rer Anreiz, sich schnell zu integrieren, um die Voraussetzungen der Einbürgerung 

früher erfüllen zu können. Dazu gehört aber auch, Mehrstaatigkeit generell zuzu-

lassen. Viele Ausländer fühlen sich Deutschland zugehörig, wollen aber nicht ihre 

bisherige Staatsangehörigkeit aufgeben, da sie sich auch mit ihrem Herkunftsland 

verbunden fühlen. Für die Integration in die deutsche Gesellschaft sind Aspekte 

wie Sprachkenntnisse, Bildung, berufliche Eingliederung, die Fähigkeit, grund-

sätzlich den Lebensunterhalt aus eigenen Mitteln bestreiten zu können, gesell-

schaftliche Teilhabe, bürgerschaftliches Engagement, staatsbürgerliche Kennt-

nisse und ein Bekenntnis zur freiheitlichen demokratischen Grundordnung weit-

aus wichtiger als die Frage, ob jemand eine oder mehrere Staatsangehörigkeiten 

besitzt. 
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Die� Abgeordneten� des� Deutschen� Bundestages� haben� den� Zugang�
zur� deutschen� Staatsangehörigkeit� erleichtert.� Ein� entsprechender�
Gesetzentwurf� zur� Modernisierung� des� Staatsangehörigkeitsrechts�
(20/9044)�wurde�am�Freitag,�19.�Januar�2024,�mit�382�Stimmen�gegen�
234�Stimmen�bei�23�Enthaltungen�angenommen.�Mehr�Info

Bundestag erleichtert Zugang zur deutschen Staatsange-
hörigkeit

Im�Dezember�2023�hat�das�Bundesamt� für�Mig-
ration�und�Flüchtlinge�(BAMF)�23.025�Asylerstan-
träge�entgegengenommen,�im�Gesamtjahr�2023�
wurden� 329.120� Asylerstanträge� gestellt.� Ent-
schieden�hat�das�Bundesamt�im�gesamten�Jahr�
über�261.601�Asylverfahren.�Mehr�Info

Asylgeschäftsstatistik Gesamtjahr und Dezember 2023

Zurück

https://dserver.bundestag.de/btd/20/090/2009044.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/20/090/2009044.pdf
https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2024/kw03-de-staatsangehoerigkeitsrecht-986286
https://www.bamf.de/SharedDocs/Meldungen/DE/2024/240108-asylgeschaeftsstatistik-dezember-und-gesamtjahr-2023.html
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Für�die�Weiterführung�der�erfolgreichen�Filmprojektreihe�mit�jungen�Menschen�mit�Flucht-�und�Migra-
tionsgeschichte�sucht�das�Medienprojekt�Wuppertal�aktuell�TeilnehmerInnen�und�Kooperationspart-
ner*innen.�Was�beschäftigt�junge�Menschen�mit�Fluchterfahrung?�Was�sind�ihre�Herausforderungen?�
Wie�verarbeiten�Sie� ihre�Fluchtgeschichte,�den�Verlust� ihrer�Heimat,�wie�hat�sich�das�Leben�hier� in�
Deutschland�für�sie�entwickelt?�

Filmprojekte für junge Menschen mit Flucht- und Migra-
tionsgeschichte Teilnehmer*innen und Kooperationspart-
ner*innen gesucht!

Sprachbarrieren,�rechtliche�Hürden�oder�Diskriminierungserfahrungen�beeinträchtigen�für�viele�Men-
schen�den�Zugang�zum�Gesundheitssystem.�In�einem�neuen�Dossier�hat�der�Mediendienst�Integration�
wichtige�Zahlen�und�Fakten�zum�Thema�Gesundheit�und�Migration�zusammengestellt.�Es�geht�etwa�um�
die�Frage,�wie�Geflüchtete�Gesundheitsleistungen�in�Anspruch�nehmen�können.�Oder�wie�die�Situation�
von�pflegebedürftigen�Migrant*innen�ist.�Hier lesen

Neues Dossier: Gesundheit und Migration

Interesse geweckt? Dann melde dich bei: 

Medienprojekt�Wuppertal

Andreas�von�Hören 
info@medienprojekt-wuppertal.de 
0202-28319879

Facebook: facebook.com/medienprojekt.wuppertal

Insta: instagram.com/medienprojektwuppertal/

WhatsApp:�0177-7391405

Zurück

https://mediendienst-integration.de/integration/gesundheit.html
https://www.facebook.com/medienprojekt.wuppertal
https://www.instagram.com/medienprojektwuppertal/
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Fragen�der�internationalen�Migration,�des�zukünftigen�Arbeitskräf-
tebedarfs,�der�Integration�von�Neueinwanderern,�Geflüchteten�und�
nachwachsenden� Migrantengenerationen� haben� die� öffentliche�
Diskussion�der�vergangenen�Jahre�stark�dominiert.�Sie�stellen�auch�
aktuell�und�für�die�Zukunft�wesentliche�Herausforderungen�dar.

Auf einer Sonderseite� hat�das� IAB� (Institut� für�Arbeitsmarkt-�und�
Berufsforschung)� seine� Publikationen� und� Projekte� rund� um� das�
Thema�„Migration�und�Arbeitsmarkt“�zusammengestellt.

Migration und Arbeitsmarkt

Sie�können�sich� vorstellen,�Geflüchtete�als�Auszubildende�einzustellen?�Das�bundesweite�Netzwerk�
„Unternehmen� integrieren�Flüchtlinge“,� in�dem�bereits�knapp�4.000�Unternehmen�aktiv�sind,�unter-
stützt�Sie�dabei.�Info

Als Auszubildende in Deutschland Fuß fassen

ARBEIT, BERUF & AUSBILDUNG

Zurück

https://iab.de/themen/sonderthemen/migration-und-arbeitsmarkt/
https://www.dihk.de/de/themen-und-positionen/fachkraefte/aus-und-weiterbildung/als-auszubildende-in-deutschland-fuss-fassen-109466


 

 

KAoA-Fahrplan für Jugendliche 2024 

 

Perspektive Ausbildung 20./21.03. Ausbildungssuchende Jugendliche:  
Vermittlung in Praktika 

Ausbildungsmesse Hagen 20.06. Klasse 9: Orientierung  
Klasse 10: Übergang in Ausbildung 

Ausbildungsinteressierte  Jugendliche 

Speeddatings Witten: 10.04. / HA: 16.04./ Hattingen: ##  Ausbildungssuchende Jugendliche: 
Vermittlung in Ausbildung 

Betriebe in Schule Januar - März 9. Klasse: berufliche Orientierung / 
Vermittlung in Praktika 

Eltern-Days digital September 2024 Eltern ab Klasse 8: Orientierung / 
Übergang in Ausbildung  

Ausbildungsmessen EN-Kreis 
vrsl. September 2024 Klasse 9: Orientierung  

Klasse 10: Übergang in Ausbildung 
Ausbildungsinteressierte  Jugendliche 

Endspurtbörse Witten: 22.08. / HA: 27.08. 
Unversorgte Jugendliche: Vermitt-
lung in Ausbildung und Übergang ans BK 

Fahrplan zur Nachwuchsgewinnung– Beteiligungsformate für Unternehmen 2024  

 

Perspektive Ausbildung 

20./21.03. 

10. Klasse: Vermittlung in Praktika 

Ausbildungsmesse Hagen 

20.06. 

Klasse 9: Orientierung  

Klasse 10: Übergang in Ausbildung 

Speeddatings 

Witten: 10.04./ HA: 16.04. 

10. Klasse: Vermittlung in 

Ausbildung 

eintägige Berufsfelderkundung 

19.02.-23.02. 

8. Klasse: erstes Kennenlernen/ 

schnuppern 

eintägige Berufsfelderkundung 

22.04.-26.04. 

8. Klasse: erstes Kennenlernen/ 

schnuppern 

eintägige Berufsfelderkundung 

24.06.-28.06. 

8. Klasse: erstes Kennenlernen/ 

schnuppern 

Betriebe in Schule 

Januar - März 

9. Klasse: berufliche Orientierung / 

Vermittlung in Praktika 

Tec-Days 

20.02.-23.02. 

Hohenlimburg 

Tag der 

Metallberufe 

26.06. 
Ennepetal 

Tag der Pflege 

23.04. 
Hagen 

Tec-Day 
25.06. 

Ennepetal 

Ausbildungsmessen EN-Kreis 

voraussichtlich Sep. 2024 

Klasse 9: Orientierung  

Klasse 10: Übergang in Ausbildung 

Tag des 

Handwerks 

22.02. 
Hagen 
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Das� Landesvorhaben� „Kein� Abschluss� ohne� Anschluss“� (KAoA)� 
unterstützt�die�Jugendlichen�beim�Übergang�von�der�Schule�in�die�
Ausbildung�oder�das�Studium.�Die�Berufsorientierung�beginnt� in�
der�8.�Klasse�und�setzt�sich�Schritt�für�Schritt�fort.�Alle�Jugend-
lichen� durchlaufen� in� dieser� Zeit� bestimmte� Standardelemen-
te�wie�z.�B.�die�Potenzialanalyse,�die�Berufsfelderkundung�oder�
ein�Praktikum.�Den�Fahrplan�für�dieses�Jahr�mit�allen�wichtigen� 
Terminen� wie� z.B.� Ausbildungsmessen� oder� Speeddatings� 
finden�Sie�hier.

Für� Unternehmen� gibt� es� zahlreiche� Möglichkeiten,� um� Nach-
wuchs�zu�werben.�Wo�und�wie�das�möglich�ist�und�an�wen�man�sich�
wenden�muss,�zeigt�nun�der�„Fahrplan�zur�Nachwuchsgewinnung�
–�Beteiligungsformate�für�Unternehmen�2024“�der�Kommunalen�
Koordinierung�Hagen/Ennepe-Ruhr.�Um�Unternehmen�und�Schü-
lerinnen� und�Schüler� zusammen� zu� bringen,� haben� sich� in� den�
letzten�Jahren�eine�Reihe�von�Veranstaltungsformaten�etabliert.�
Vom� Tag� des� Handwerks� über� sog.� Berufsfelderkundungstage�
(BFE-Tage)�bis�hin�zu�den�großen�Ausbildungsmessen�in�Hagen�
und�im�EN-Kreis�gibt�es�das�ganze�Jahr�über�Möglichkeiten�für�
Betriebe,�sich�aktiv�zu�präsentieren�und�mit�potenziellen�Azu-
bis�in�Kontakt�zu�kommen.�Der�Fahrplan,�den�sich�interessierte�
Betriebe�hier�herunterladen�können,�zeigt�nun�in�anschaulicher�
Weise,�was�es�gibt,�welche�Zeiträume�bzw.�Termine�dafür�gelten�
und�für�welche�Alters-�bzw.�Zielgruppe�sie�gedacht�sind.�Außer-
dem�nennt�er�die�jeweiligen�Ansprechpersonen.

agenturmark: KAoA-Fahrplan für Jugendliche 2024 und 
Fahrplan zur Nachwuchsgewinnung für Unternehmen

Zurück

https://www.agenturmark.de/fileadmin/agenturmark/Schule-Beruf/Stubo-Tag_120923/2308_KAoA-Fahrplan_2024.pdf
https://www.agenturmark.de/fileadmin/agenturmark/Schule-Beruf/2401_KAoA_Fahrplan_fuer_Unternehmen_2024.pdf
https://www.agenturmark.de/schule-beruf/jugendliche-eltern/kein-abschluss-ohne-anschluss
https://www.agenturmark.de/fileadmin/agenturmark/Schule-Beruf/Stubo-Tag_120923/2308_KAoA-Fahrplan_2024.pdf
https://www.agenturmark.de/fileadmin/agenturmark/Schule-Beruf/2401_KAoA_Fahrplan_fuer_Unternehmen_2024.pdf
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WETTBEWERBE & FÖRDERPROGRAMME

Bis�zum�15.�März�sind�Kitas�und�lokale�Bündnisse�aus�ganz�Deutschland�aufgerufen,�sich�für�den�Deut-
schen�Kita-Preis�2024�zu�bewerben.�Auch�die�Bewerbung�von�Netzwerken�Frühe�Hilfen�ist�möglich.�Die�
Bewerbung�erfolgt�ab�sofort�online�über�das�Bewerbungsportal�des�Deutschen�Kita-Preises.�Info hier

Deutscher Kita-Preis 2024: Jetzt anmelden

Sie�möchten�beruflich�(wieder)�einsteigen�und�haben�viele�Fragen?�
In�welche�Richtung�möchte�ich�mich�entwickeln,�wovon�leben,�wie�
Kinder�und�Jobperspektive�vereinbaren�und�womit�anfangen?

Weitere�Infos�und�den�Link�zur�kostenlosen�Teilnahme�erhalten�
Sie hier:  
Hagen.BCA@arbeitsagentur.de 
02331�202�237.�

Hören�Sie�auch�unseren�Podcast�zum�Wiedereinstieg:� 
www.familien-navi.de��unter�der�Rubrik�„wieder�einsteigen“

Infocafé zur Berufsrückkehr – jetzt digital!

Termin:

21.�Februar,�26.�Juni�&�6.�
November�2024�jeweils�
von�9.30�bis�11�Uhr�

Veranstalter: 
Yvonne�Grün�&�Frauke�
Ciupka 
Arbeitsagentur Hagen

Sabine Neuhaus 
Jobcenter EN 
02336�933�931 
S.Neuhaus@en-kreis.de

Christa�Beermann 
Koordinatorin Netzwerk 
W(iedereinstieg)�EN�in�Ko-
operation mit den Gleich-
stellungsbeauftragten des 
Ennepe-Ruhr-Kreises

WEITERE VERANSTALTUNGEN

Die�nachfolgend�genannten�Veranstaltungen�stellen�nur�eine�Auswahl�dar!

Zurück

https://www.fruehehilfen.de/service/aktuelles/deutscher-kita-preis/
http://www.familien-navi.de
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Unter�dem�Motto�„Wir�gemeinsam�-�We,�together,ه با ما - معًا نحن�, 
Ми разом разом - Мы вместе“ wird�zusammen�gegessen.�

Unser�Thema:�Türkische�Küche.

Kontakt:  
02302�-�91016-331 
sebastian.schopp@drk-witten.de 
www.drk-witten.de

Café International

Termin: 

Montag,�05.�Februar.�2024�
von�17:00�bis�19:00�Uhr�

Veranstaltungsort:�Ge-
schäftsstelle�DRK�KV� 
Witten�(Untergeschoss),� 
Annenstraße�9,�58453�Witten

Zurück
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Hinweis: 
Liebe� Leserinnen� und� Leser,� Sie� werden� feststellen,� dass� in� diesem� Newsletter� unterschiedliche� 
Begrifflichkeiten�für�Menschen�mit�Einwanderungsgeschichte�verwendet�werden.�Das�ist�darauf�zu-
rückzuführen,� dass� die� verwendeten� Quellen� unterschiedliche� Begrifflichkeiten� benutzen,� die� wir�
übernehmen.�Auch�im�Bereich�Gendern�halten�wir�uns�
an�die�Schreibweise�der�verwendeten�Quellen.

Der�Newsletter�erscheint�regelmäßig�zum�Monatsan-
fang.� Sollten� Sie� Beiträge� hierzu� haben,� senden� Sie�
diese�gerne�an�ki@en-kreis.de.�
Wenn Sie den Newsletter nicht mehr beziehen 
möchten,� schicken� Sie� bitte� eine� E-Mail� oder� kon-
taktieren� uns� telefonisch� unter� 02336� 4448-179.� 
Vielen�Dank!

Wir freuen uns über Ihr 
Feedback,�Anregungen�und�
Kritik.�Kontaktieren�Sie�uns!

Sie haben den Newsletter 
noch�nicht�selbst�abonniert?�
Über�den�QR-Code�gelangen�
Sie�zur�Anmeldung.

Zurück

http://www.enkreis.de
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